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Kleine Anfrage 
 

des Abgeordneten Peter Eichstädt (SPD) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Ministerium für Arbeit, Soziales und Ge-
sundheit 
 

Situation des Landesamtes für soziale Dienste 
 
 

 
1. Wie ist die Situat ion und Auslastung des Landesamtes für soziale 

Dienste und seiner Außenstel len? 

 

Antwort:   

 

Das Landesamt für sozia le Dienste (LAsD) ist nach der zum 

01.01.2008 erfolgten Auf lösung des LGA SH die einzige Landesober-

behörde im Geschäftsbereich des MASG. Das Landesamt wurde am 

01.01.1998 aus der Zusammenlegung von sieben Vorgängerbehörden 

gebildet.  Es stel l t  sich als moderne, leistungsorient ierte und zukunfts-

gerichtete Verwaltungsbehörde dar. Die durch die Organisat ionsreform 

von 1998 gewonnenen Synergien ermöglichten Personalreduzierungen 

von über 20 %, und zwar bereits vor den 2005 vom Landeskabinett be-

schlossenen Personaleinsparvorgaben, die dem nachgeordneten Be-

reich eine weitere 15 %ige Einsparung bis 2010 auferlegten. 
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Aktuell  arbeiten 382 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im LAsD, dies 

entspricht ca. 332 Vollzeitäquivalenten (VZÄ). Das in den drei Kernbe-

reichen Sozia les Entschädigungsrecht, Elterngeld und Schwerbehin-

dertenfeststel lung eingesetzte Fachpersonal mit rund 246 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern (VZÄ ohne Querschnit tspersonal und Mitarbei-

ter im Bereich Gesundheitsschutz) bearbeitete im Jahr 2008 rund 

100.000 Antragsverfahren.  

 

Im Schwerbehindertenbereich mit al lein über 65.000 Anträgen l iegt d ie 

Bearbeitungsdauer im Jahresdurchschnit t  bei rund 2,7 Monaten. Per-

sonalabbau und ansteigende Zahlen bei den Erst- und Neufeststel-

lungsanträgen haben hier wie in den anderen Bereichen zu einer an-

steigenden Arbeitsverdichtung geführt.  Die durch Dienstanweisungen 

vorgegebenen Fallraten je Mitarbeiter werden aktuell  deutl ich über-

schrit ten, mit weiter steigender Tendenz. 

 

Das LAsD ist gleichwohl angesichts der angespannten Haushaltssitua-

t ion stet ig bemüht, weitere Einsparpotentiale durch die Optimierung 

der Ablauforganisat ion sowie durch strukturel le Veränderungen zu er-

zielen, sei es durch Aufgabenkonzentrat ion, ressortübergreifende Zu-

sammenarbeit  oder durch Zusammenarbeit  mit  anderen Bundeslän-

dern, vor al lem mit der Freien und Hansestadt Hamburg.  

 

2. Ist es beabsicht igt Ausweitungen oder Einschränkungen vorzuneh-

men? Wenn ja, welche? 

Antwort:   

 

Nein.  

 

3. Gibt es Pläne, einzelne Außenstel len des Landesamtes für soziale 

Dienste zu schließen? 

Antwort:   

 

Nein.  




